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Zur Lime.
will ^ 3 11ä d eIN Rheingau,  27 . März. Noch immer
nun f§ ni<̂,t  $ riiI)ia&r werden. Tag für Tag fällt Regen
ank auch Schnee. Nur selten zeigt sich die Sonne
f-j!, UrLe Augenblicke. Der März hat in diesem Jahre noch
damns gebracht. Man darf aber nicht sagen, daß
reän °a5 ^ahr verdorben wäre. Das Wetter war eben
welch ®r(jo[ung der vom Frost geschädigten Wintersaat,

eye stch auch recht schön erholt hat. Daß die Vegetation
sein ™ um 14 Tage zurück ist, kann kein Fehler
Den w".^ ^ enteil, man hofft aus eine recht reiche Obsternte.
Winr e r ^ udet es nicht, wenn sie etwas länger in der
um ""^ rren, der junge Trieb wird sich nachher
laat•° I$ nê el:  und gesünder entwickeln. Die Bauernregel

ar>» § ^ diärz nicht will, das bringt der April",
itn gr roolIte bif!  ® onne  nicht, nun wird sie hoffentlich
3[tt, .f nl  um so mehr scheinen. Mißlich ist nur, daß die
aut ^ rzögcrt werden, aber das läßt sich alles wieder

Winzer haben nunmehr wenig Geduld,
arbpi» einigermaßen geht, wird in den Weinbergen ge-
bie ® § werden die Pfähle ausgcfahren, gestickt und
QCrl. . rc, 94,‘anffn hergerichtet, mitunter wird auch schon ge=
flentnöt 0cvk ei:^ °^ en  nicht gar zu naß ist, werden Einleger
trou8 ' O^de trockene Stunde wird ausgenutzt, so daß
Der Wetters die Arbeit doch vorwärts geht,
nf, 4 nb i,_t ullgemein sehr gut. Ueberall konnten ge-
daß 8 Buchtceben ausgeschnitten werden. Die Verfügung,
klärt in ^"ktelheimer Gemarkung als reblauSvcrseucht er-
ggj H' hat im Orte selbst etwas Aufregung verursacht,
finden""" Sachen liegen, wird man sich damit ab-
Eiae»i '"Uffen, da fast der größere Teil der Gemarkung
schäfte« " fretitbec Besitzer ist, welche in den benachbartenOrt-
zu snne lohnen. Um nun diesen viele Unannehmlichkeiten
der eln̂ '̂ ^okchk das Rcblausgesetz verursacht, mag cs als

lachste Weg erschienen sein, die Mittclheimer Ge¬

markung ebenfalls als verseucht zu betrachten. Daß dadurch
die Weinberge im Preise fallen sollen, ist eine falsche Ansicht,
eher ließe sich das Gegenteil ebenso gut beweisen. Man
wird sich daran gewöhnen und bald darüber beruhigen.

Berichte.

Aus dem Pheingau.
fff Aus dcm m i t t l er en R he i n g a u , 27. März.

Das Wetter ist für die Fortführung der Arbeiten in den
Weinbergen wieder ungünstiger geworden. Es regnet viel,
sodaß an eine Bearbeitung des Bodens infolge der übergroßen
Feuchtigkeit nicht gedacht werden kann. Auch die anderen
Arbeiten werden infolge der Witterung sehr in die Länge
gezogen und können nur wenig gefördert werden. Da die.
Winzer in den Weinbergen nunmehr nur wenig arbeiten
können, suchen sic sich für die Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurms und der übrigen Schädlinge vorzubereiten.
Ueberall finden Versammlungen statt, in denen diese Be¬
kämpfungen besprochen werden, während vielfach auch die
neuesten Mittel und Apparate vorgcführt werden. Im frei¬
händigen Weingeschäfl ist es vollständig still.

(:) Aus dem unteren Rheingau,  26 . März.
(Pfirsichbäume.) Die häufigen Mißernten und die dadurch
bedingte geringe Rentabilität der Weinberge, dazu die Rcb-
lausverseuchungen, welche immer größere Bodcnflächen dem
Anbau der Rebe entziehen, weisen von selbst auf eine andere
Kultur, nämlich die Obstbaumzucht, hin. Da ist cs besonders
der Pfirsichbaum, dem die Weinberge schon wegen ihrer
warmen Lage zusagen. Pfirsiche, vor allem die frühen Sorten
und solche, die sich zum Einmachen eignen, sind eine sehr
gesuchte und gut bezahlte Marktware. Bor Jahren hat man
in einigen Orten mehr Gewicht auf den Anbau dieser Obst¬
art gelegt. Keineswegs soll hier einer Ausrottung der Wein-
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stöcke und einem Ersatz derselben durch Pfirsichbäume das
Wort geredet werden . Es sei vielmehr nur darauf hinge¬
wiesen, daß es sich wohl empfiehlt , den Pfirsichbaum in den
Weinbergen mehr zu berücksichtigen, als dies bisher geschehen
ist. Die Form anlangend , so eignet sich für Weinberge be¬
sonders das Spalier und der Hochstamm . Die Spalierform
läßt sich den Weinbergsmauern entlang sehr zweckmäßig an¬
bringen , ohne daß sie die Weinstöcke und Bodenbearbeitung
hindert . Hochstämme pflanzt man in erster Linie an die
Enden der Wctnbergsflächen und an lückenhafte Stellen in
den Zeilen . Da die Baumkronen der Pfirsichbäunie schon
an und für sich nur einen mäßigen Umfang annehmen,
werden die darunter stehenden Stöcke bei richtigem Baum¬
schnitt kaum behindert.

ö Lorchhausen,  27 . März . Der 1918er hat
jetzt meistens den zweiten Abstich erhalten . Die Vorräte
in diesem Jahrgang sind entsprechend dem äußerst knappen
1918er Herbstertrage sehr beschränkt. Der hiesige Winzer¬
verein hat zirka 10 Halbstück 1918er . Eine bessere Auswahl
bietet der 1912er , wovon dahier ungefähr 20 Halbstück lagern
werden , die freihändig zu haben sind. Hiervon entfällt der
größte Teil , nämlich 11 Nummern , auf den hiesigen Winzer-
veretn.

4 - Lorchhausen,  27 . März . Bei einer gestern da¬
hier stattgehabten Jmmobilienversteiqerung kostete .die Rute
(25 qm ) Weinbergsland 12 —38 Mk. Insgesamt wurden
für mehrere Weinberge 1050 Mk . erlöst . Die Versteigerung
stand noch unter dem Eindruck des ungünstigen Herbstaus¬
falles im Jahre 1913 . Vor einigen Jahren wurde die Rute-
ungefähr 5 — 12 Mk. teurer bezahlt.

Au» RheiuheNeu.
O Aus Rh ei n Hessen,  27 . März . Die Lage des

Weinbaues hat sich in der letzten Zeit wenig geändert . Dös
anhaltend schlechte Wetter unterbindet fast sämtliche Arbeiten
in den Weinbergen , sodaß die Winzer damit noch ziemlich
im Rückstände sind. Ganz besonders gilt dies von den
Bodenarbeiten , von denen noch manche erledigt werden muß.
Wenn dieses an sich auch nicht schlimm ist, so häufen sich doch

die Arbeiten dermaßen auf , daß nach dem Eintritt günstigerer
Witterung vieles getätigt werden muß . Der Rebschnitt ist
in einer ganzen Reihe von Gemarkungen beendet, in anderen
wird er im Laufe der nächsten Tage beendet , sodaß zu Be¬
ginn der kommenden Woche diese Arbeit allgemein als er¬
ledigt angesehen werden kann . Im Weinhandel ist keine
wesentliche Aenderung eingetreten . Die Nachfrage ist auch im
freihändigen Geschäft recht lebhaft , sodaß noch mancher größere
Verkauf betätigt werden konnte . In erster Linie beschränken
sich die Einkäufe zwar noch auf die 1913er Weine , doch wurde
schon nach 1912er Weinen öfters gefragt . Da diese Weine
billiger als die 1918er sind, sich auch recht gut entwickelt
haben und meist recht preiswert geworden sind, finden sie im
Handel immer mehr Anklang . Hierzu dürften die ersten
Wcinversteigerungcn , die zum Teil große Mengen 1912er
auf den Markt brachten , manches beigetragen haben . In den
letzten 8 Tagen konnten in Rheinhessen insgesamt etwa 200
Stück 1918er und etwa 100 Stück 1912er abgesctzt werden.
Von den 1911er Weinen wurden einzelne Fässer zu hohen
Preisen verkauft . Für das Stück 1913er wurden in Rieder-
Saulheim 520 —570 Mk ., in Bodenheim 525 —750 Mk.,
in Alzey 500 Mk ., in Stadecken 520 Mk., in Armsheim
530 Mk., in Wallertheim 535 Mk., in Undenhcim 550 bis
600 Mk., in Dittelsheim - 570 Alk., in Heßloch 575 Mk .,
in Elsheim 585 Mk., in Mettenheim 650 Mk., in Becht¬
heim 675 Mk., in Guntersbluur 700 Mk ., in Alsheim 725
Mark , in Oppenheim 925 Mk ., in Nierstein 950 Mk ., für
das Stück 1912er in Alsheim 710 — 800 Mk ., in Boden¬
heim 825 Mk., in Oppenheim 885 Mk, , in Nierstein 970 Mk.
und für das Stück 1911er ln Bodenheim 1650 Mk . angelegt.

o D r oINcr s h ei m, 27. März. Trotz des ungünstigen
Herbstes werden in den unteren Lagen der hiesigen Gemarkung
wiederum verschiedene Weinberge mit Oesterreicher Reben in
Halbhoch -Anlagen umgcwandclt . Es stellt sich nunmehr heraus,
daß das Holz dieser Reben bei halbhoher Ziehung bedeutend
gesünder und besser wird , als bei Pfahlziehung . Während
die Winzer an den Hochlagen genügend Tragholz anschneiden
können , müssen sie bei den Pfählen mehrere kürzere statt
einer normal langen Bogrebe anschneiden.

Sekt und Cigaretten.
0 Aus dem Rheingau , 26 . März.

„Sekt und Cigaretten " lautete die gestrige
Parole des „Kaufmännischen Vereins Mittel¬
rheingau " , denn der freundlichen Einladung zum Be¬
suche zweier großen industrieellen Etablissements , der
Weltfirmen Henkell u . Co . - Wiesbaden - Bieb¬
rich , sowie der  Cigarettenfabrik Khedive-
Wiesbaden , sollte gestern nachgekommen werden.
Schon vom frühen Morgen an regnete es unaufhörlich;
aber wer da glauben mochte , daß sich die Jünger Merkurs
durch die , wenn auch allzu reichliche Gabe Pluvius ' in

'  ihren „ Unternehmungen " beeinflussen ließen , der täuschte

sich. Pünktlich um 2 Uhr trafen etwa 40 Teilnehmer
in Biebrich ein , um i toter Führung des Vorsitzenden,
Herrn Carl Schneider,  den gastlichen Hallen der
Champagnerfirma Henkell u . Co . entgegen zu wandern.

Wer zum ersten Male diesen großartigen , in franzö¬
sischem Stiele errichteten Niesenbau , der mehr den Ein¬
druck eines vornehmen Adelssitzes denn einer Sektkellerei
macht , schaut , kann sich eines leichten aber verzeihlichen
Neides über irdisches Geschick nicht erwehren . Während
wir noch darüber Nachdenken , treten wir durch den weit-

bogigen Säulengang über grünes Majolika -Pflaster , auf
dem just vor nicht langer Zeit die hellenischen Majestäten
wandelten und wovon zwei entsprechend angebrachte
Messingschilder späteren Geschlechtern von dem die Firma
so ehrenden Tage Zeugnis geben sollen , und gelangen
so in die Vorhalle . Ein weiter Raum aus grauem
Marmor empfängt uns ; wohltuende Wärme , behagliche
Leder -Polftermöbel und eine große Anzahl Zeitungen
aller Parteirichtungen begegnen uns und laden zur Rast
ein . Aber schon werden wir von den Angestellten des
Welthauses in freundlichster Weise begrüßt und fort geht
es , die 80 Meter tiefe Treppe zu den einzelnen Keller¬
abteilungen hinab . Hier grüßt uns in einer Nische eine
mächtige römische Amphora (Weinkrug ) die vor nicht
langer Zeit bei Ausgrabungen auf Henkell ' schem Besitz
in Mainz zu Tage gefördert wurde , dort in einer anderen
Nische der Gott der Weinrebe „Bacchus " , ebenfalls eine
Ausgrabung aus dem Eifeler Gebiet . Thronend auf
einem eisernen Weinfasse grinst uns sein feistes Weinge¬
sicht an und erweckt hoffnungsfreudige Gedanken . Wir
schreiten weiter und gelangen zunächst in die Abteilungen
der hölzernen Lagerfässer und von da in jene Räume,
an deren weißgetünchten Wänden riesengroße Faßböden
gemalt sind : es sind gewaltige Weinbehälter , hergestellt
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Uom lUrctn.
| | V o m Mittelrbein , 27 . März . Trotzdem das

urchweg ungünstige Wetter die Ausführung der Arbeiten in
en Weinbergen verzögerte , konnte doch schon manches ausge-

suyrt werden . So geht der Schnitt der Reben in den meisten
Gemarkungen seinem Ende entgegen . Auch mit dem Absuchcn

er Lurmpuppen von den Rebstöcken und Pfählen sind die
vielfach schon fertig . Verschiedentlich ist bereits mit

' r n ^ e&cn  begonnen worden . So recht will
ie och die Arbeit nicht gedeihen , dafür ist das Wetter auch
zu ungünstig . Wenn trotzdem ein Fortschritt in dem Stande

_feftflcfieHt werden kann , ist er auf die uner-
mudliche Tätigkeit der Winzer zurückzuführcn . Mit dem
. der Weinberge und der Reben ist man in Anbetracht

e Wetters recht zufrieden . Geschäftlich hat sich nicht viel
«eandcrt . Die Nachfrage nach 1913er und 1911er Weinen

di *101 doch sind die Vorräte klein , sodaß der Handel auf
>e 1312er angewiesen ist . Bezahlt wurden zuletzt für das

Fuder 1913er 800 — 850 Mk ., 1912er 640 — 760 Mk . und
191  1050 — 1400 Mk.

Non der Mahr.
1Qi J I ® 0 n d e r Nahe,  27 . März . Die Nachfrage nach

• l - ,et und besonders nach 1913er Weinen ist in der letzten
Zeit reger geworden . Da jedoch die Preise für die 1913er
Weine in die Höhe gegangen sind , kommt cs bei diesen

einen selrencr zu Verkäufen . Der Handel zeigt jetzt mehr
Interesse für die 1912er Weine , die sich sehr gut entwickelt
7 . en . Im allgemeinen wurden für das Stück 1911er 950

630 m 1912ec  680 - 800 Mk . und 1913er 570 bis
V angelegt . — Die Weinbergsarbeiten werden durch
^ " " llünstige Witterung aufgehalten . Trotzdem konnte der

cynitt der Reben fast überall beendet werden . Mit dem
runde der Reben ist man zufrieden.

Uon der Mosel und Saar.
der sm ^ on  ^ er ^ " sel und Saar,  27 . März . An

Mosel  konnte auch im Laufe der letzten Woche , trotz-
das Wetter allem anderem , nur nicht der Fortführung

der Arbeiten in den Weinbergen günstig war , dieselben ihrem
Ende entgegen geführt werden . Da ist vor allem der Schnitt
der Rebstöcke , der bereits in den meisten Gemarkungen aus¬
geführt ist . Auch das Binden der Stöcke ist schon recht weit
gediehen . Freilich hätte so manches mehr geschafft werden
können , wenn das Wetter trockener wäre . So mußten die
Bodenarbeiten immer noch zurttckgestellt werden . — Die Nach¬
frage war in der letzten Zeit sowohl nach 1912er als auch
nach 1913er Weinen recht lebhaft . Es konnten neben größeren
Posten 1913er auch verschiedentlich 1912er abgesetzt werden.
Letztere finden im Handel immer mehr Anklang , umsomehr,
als sie sich besser als erwartet entwickelt haben und die For¬
derungen dafür vielfach gesunken sind . Von den 1911er
Weinen kommen nur kleine Posten und dann zu sehr hohen
Preisen zum Verkauf . Bezahlt wurden zuletzt für das Fuder
1913er in Bruttig 660 — 680 Mk ., in Klotten 675 — 720
Mk ., in Alf 670 - 760 Mk ., in Fankel 680 — 760 Mk ., in
Kond 680 - 850 Mk ., in Zell 700 — 820 Mk ., in Kochem,
Hatzenport und Müden 700 — 850 Mk ., in Güls 700 bis
840 Mk ., in Fell und Winninacn 720 — 840 Mk ., in Loef
720 - 900 Mk ., in Neef 740 — 760 Mk ., in Enkirch 830 bis
1250 Mk ., für das Fuder 1912er in Klotten 550 — 590
Mk .. in Enkirch 630 Mk ., in Briedel 650 - 700 Mk ., in
Winningen und Zell 650 — 750 Mk ., in Pünderich 680 bis
800 Mk ., in Moselkern 700 — 800 Mk . — Die Nachfrage
nach 1911er und 1913er Weinen an der Saar  ist immer
noch recht lebhaft . Da jedoch die Vorräte in der letzten
Zeit sich recht gelichtet haben , sind die Preise für Weine
dieser Jahrgänge erneut in die Höhe gegangen , sodaß es
nicht mehr so häufig zu Verkäufen kam als früher . Dabei
wurden für das Fuder 1911er in Beurig 1250 — 1500 Mk .,
in Kanzem 1300 — 1400 Mk ., für das Fuder 1913er in
Ayl 850 - 900 Mk ., in Irsch 1050 - 1100 Mk ., in Nieder¬
lenken 1200 - 1300 Mk . und in Wawern 1200 — 1600 Mk.
angelegt . — In den Weinbergen ist der Rebschnitt fast all¬
gemein beendet . Hierbei hat cs sich vereinzelt gezeigt , daß
die Fröste doch nicht ganz spurlos an den Rebstöcken vor¬
übergegangen sind , doch handelt es sich in den meisten Fällen
um mehr oder weniger große Ausnahmeerscheinungen.

?Us ®* as  und Zement von der bekannten Schweizer Welt-
prina B o r s a r i & Comp , in Zürich.  Sie fassen

Düsende von Hektolitern und vermitteln die gleichmäßige
E Erstellung der Cuvee ' s . Ueber uns knattert es eigen-

! erschreckt sehen wir auf und bemerken da eine
ochst sinnreiche Einrichtung . Sie dient dem Transport

®humpagner -Flaschen . Auf langer Kette , elevator-

iin a,er *>en  unzählige Flaschen „Henkell trocken " ,
rmer zwei aneinander in Eimern hängend , von einem
aum zum anderen befördert . Ehe wir uns noch über

te  wunderbare , menschlichem Erfindungsgeist entsprungene

^ wrichtung Gedanken hingeben können , fahren wir durch
Netz neUes ' eigentümliches Rumpeln erschreckt auf . Direkt
forr en  - UnS ^Eckon rvir zwei Holzkanäle , in denen eben-
blitü gewissen Abständen die Champagner -Flaschen

wschnell aus den oberen Räumen nach den unteren
r eitsstellen befördert werden . Noch ohne Verständnis

von T* 6 Beförderung von Glas erfahren wir
5g freundlichen Führer , daß Bruch bei dieser Art
geht erUn9 na ^ u ausgeschlossen ist. Die Wanderung
ftla ?rhÜe **er  ^ Ur<̂ unendliche Räume von aufgeftapelten
Wie ^ «Henkell trocken " , gleichsam wie durch Straßen,
ich nick '̂ ^ ^ ^ fchen von dem edlen Naß da lagern , konnte

^cht erfahren , aber nach meiner Laienschätzung können

es schon Millionen sein . Wir treten abteilungsweise in
einen kleinen Raum . Wir befinden uns in dem elektrischen
Aufzug , der uns wieder nach den oberen Räumen bringt.
Hier bietet sich uns ein neues Bild . Permanentes
Knallen sagt uns , daß wir uns in dem Degorgier -Raum
befinden . Lange Reihen von geübten Arbeitern sehen
wir hier an der Arbeit um den Champagner von der
Hefe zu befreien . Wieder andere sind damit beschäftigt,
den Flaschen die nötigen Zusätze zu geben und sie wieder
zu verkorken . Wir gehen weiter und gelangen in den
großeir Raum der „Fertigmachung " . Unsere Aufmerk¬
samkeit lenkt sich sofort auf eine große , elektrisch betriebene
Maschine , die die gefüllten und bereits verdrahteten
Flaschen staniolisiert , etikettiert und mit der Steuerbande¬
role versieht . Es ist die Erfindung des Düsseldorfer
Ingenieurs Jagemann.  Weitere Maschinen dienen
zum Einwickeln der Flaschen in Seidenpapier . Seitwärts
treten wir ins Freie und befinden uns auf dem Lade¬
rampen der Eisenbahn . Ein eigenes Doppelgeleise führt
hierher und ist bestimmt , die hier aufgeftapelten Kisten
und Fässer der Staatsbahn zuzuführen . Was da des
Verladens harrt , dürfte schon dem Bahnhofe einer größeren
Stadt alle Ehre machen ! Unser Rundgang ist beendet,
aber es wartet uns noch eine weitere Ueberraschung:
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):( Von b ot Mosel , 25. März. Bei einer Güter¬
versteigerung in der Gemarkung Enkirch wurden für ^den
Quadratmeter WeinbergSlaud der Lage Steffensberg 7.15
Mark angelegt. Dieses war in diesem Jahr der höchste er¬
zielte Preis. Rechnet man, daß auf einem Quadratmeter
nur ein Stock sich befindet, so ist dieses gleichzeitig der Preis
eines Stockes.

Verschiedenes.
* Au s dem R h ei n g a u , 26. März. Der Regier¬

ungspräsident gibt bekant, daß die Gemarkungen Wellmich,
Nochern, St . Goarshausen, Bornich, Kaub, Lorch, Geisen¬
heim, Biebrich, Wiesbaden, Hochhcim, Winkel, Oestrich, Mittel¬
heim und von der Gemarkung Johannisberg die Weinberge
des Fürsten von Metternich-Winneburg als r cb l a u s ver¬
seucht  zu gelten haben. Die Gemarkungen Winkel, Oestrich
und Mittclheim gellen zusammen mit dem verseuchten Teil
der Gemarkung Johannisberg als ein Gemeindebezirk im
Sinne des § 6 der Verordnung vom 16. August 1905.

* Oestrich,  26 . März. Die Direktion der Nassauischen
Landesbank hat sich entschlossen, auch zu dem April-Anlage¬
termin die 4 Prozent Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank BuchstabeZ wieder zu einem Vorzugskurs von
98,50 Prozent (gegenüber einem Börsenkurs von 99 Prozent)
abzugebcn. Die Abgabe erfolgt bei sämtlichen Landesbank¬
stellen und den Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse,
sowie auch bei den Banken und Vorschubvereinen des Bezirks.

* Mittel heim,  26 . März. Durch die irr den letzte»
Tagen veröffentlichten Zeitungsberichte kann der Eindruck
hervorgerufen werden, als ob auch die Gemarkung I-
heim als reblausverseucht gilt,  da wir mit den ver¬
seuchten Genrarkungcn Oestrich und Winkel jetzt einen  ver¬
seuchten Gemeindebezirkbilden. D cmg eg er>ü der inu ß
verkündet werden , daß die Gemarkung voll-
ständig reblaussrei  ist . Die Anordnung des Herrn
Obcrpräsidenten, nach welcher die hiesige Gemarkung zu den
verseuchten Gemarkungen Oestrich und Winkel in einen
Gemeindeb-'zirk bezogen ist, will nur die Härten mildern.

nämlich die Besichtigung der Wohlfahrtseinrichtungen für
die Arbeiter und Angestellten des Hauses . Große Speise¬
säle, die Riesenküche mit Dampfheizung und ihrem weißen,
blitzblanken Geschirr fesseln unsere Aufmerksamkeit in an¬
genehmer Weise. Den Wasch- und Ankleideräumen wird
noch ein kurzer Blick gewidmet und wir befinden uns
wieder in der Empfangshalle . Noch übersättigt von dem
eben Gesehenen, tragen wir unseren Namen in das
Riesen-Fremdenbuch ein und rüsten zum Abmarsch. Aber so
geht es von der gastlichen Stelle nicht fort . Ein Gläschen
„Henkell trocken" bildet den Abschluß der interessaitteir
Wanderung . Mit Worten des Dankes verabschiedet sich
unser Schneider  namens . des Vereins von der gaft-

' lichen Stelle und fort geht es unter strömendem Regen.
Parole Röder st raße , Cigarette nfabrik
Khedive!  z

Ein Viertelstündchen und die „Elektrische" bringt uns
an die Stelle , der unser zweiter Besuch  gelten soll
und den wir unserm lieben , nach Wiesbaden verzogcneit
Mitgliede , Herrn A p f e l ft ä d t zu verdanken haben : der
Cigarettenfabrik Khedive  von Herrn Ed . Laurens!
Waren wir schon durch die außerordentliche Gastfreundschaft
des Hauses Henkell angenehm überrascht , so sollten unsere
Erwartungen , die wir an die zweite Einladung knüpften,

welche durch die Verordnung vom 16. August 1905 gegeben
sind. Wenn nun auch die hiesigen Besitzer durch die neue
Anordnung des Herrn Oberpräsidenten hart getroffen werden,
so wollen diese vorläufig doch im Interesse der Besitzer in
den Nachbarorten von weiteren Schritten absehen, da die
Rheingauer Winzer nach alter Rheingauec Art sich in der
Not gegenseitig beistehen müssen. Es müssen aber unsere
Mittelheimer Winzer sich dagegen verwahren, daß in Zukunft
ihre Gemarkung als reblausverseucht ausgegeben wird, ehe
ein Neblausherd entdeckt  ist . Wie auch die Wein¬
berge in unserer reblausfreien Gemarkung  bewertet
werden, zeigte die letzte auf dem Rathause zu Oestrich statt-
gesundene Weinbergsversteigerung, bei welcher ein Weinberg
in der hiesigen Gemarkung weit bester bezahlt wurde, als
die Weinberge in bevorzugteren Lagen der Gemarkung Oestrich.

* Aus R hci n h essen , 27. März. Die Veredelung
und Hebung des rheinhessischcn Weinbaues wird gegenwärtig
unter wirksamer Mithilfe der Behörde in großem Maßstabc
durchgeführt. In allen Kreisen mit vorhecrschenderem Wein¬
bau gelangen durch die Kreisämtcr Edelreiser in beliebiger
Anzahl zur unentgeltlichen Verteilung. So wurden im Kreise
Bingen etwa 3000 Edelreiser an die einzelnen Gemeinden
verteilt. Gleichzeitig erhielt jeder Weinbauer eine Büchse
Banmwachs und den notwendigen Veredlungsbast unentgelt¬
lich geliefert. Durch diese Maßnahme hofft man den Wein¬
bau iu großzügiger Weise zu heben und gleichzeitig anstelle
verseuchter Rebenbestände gesundes, widerstandsfähigeres Reb-
holz zu setzen.

* Mainz,  27 . März. Der Weinbauverein der Provinz
Rheinheffen und der Bergstraße hält am 5. April, nachmittags
halb 3 Uhr, im Kasino„Hof zum Gutenbcrg", Mainz, seine
9. ordentliche Generalversammlung ab, in der Herr Prof.
Dr. Mulh (Oppenheim) einen Vortrag halten wird über:
„Nikotin im Kampfe gegen den Heu- und Sauerwurm."

)( Bingen,  26 . März. Die ständige Ausstellung
von Wein- und Obstbaugcräten auf der Burg Klopp erfreut
sich ständig eines guten Besuches. Welche große Beachtung
diese Ausstellung in den weinfachlichen Kreisen findet, zeigt

nicht getäuscht werden . In gleich liebenswürdiger Weise
wurden wir von den Angestellten der Firma empfangen
und sogleich in die Geheimnisse eines echt türkischen Ei-
garettenbetriebes eingeführt . Wir fangen in den Lager¬
räumen an und sehen uns sogleich vor großen Posten echt
türkischen Tabaks und einer Anzahl türkischer Herren ver¬
setzt, deren Aufgabe und Geheimnis es ist, den hier lagernden
Tabak zu sortieren . Die Aufgabe des Sortierens erfordert
große Sachkenntnis und wir staunen , wenn wir da hören,
daß zu einer guten Cigarette etwa 70 bis 80 Sorten
guten türkischen Tabaks gehören . Die Wiesbadener
Niederlassung ist eine Filiale des Mutterhauses in
Alexandrien  und zu dem Zwecke errichtet, den Roh¬
tabak, der in der Einfuhr nach Deutschland niedereren Zoll
als fertige Cigaretten genießt , hier zu verarbeiten.
Das feine Aroma , das wir hier reichlich Gelegenheit
hatten einatmen zu dürfen , entduftet ganz allein der tür¬
kischen Tabakpflanze , der weder Parfüm noch irgend andere
Stoffe zugesetzt sind. Wir gelangen mm in einen anderen
Raum , in welchem eine ganze Anzahl sogenannter Komplett¬
maschinen Aufstellung gefunden haben . Der vorher be¬
feuchtete und wieder getrocknete, dann aber gepreßte Tabak
gelangt hier in die Schneidemaschine, in welch' letzterer
er zu feinen Fäden zerschnitten wird . Die vorher er-
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wohl am besten der Besuch einerg.ößeren Anzahl Interessenten
aus Groß-Umstadt im Odenwald.

^ b er l a h n ste i n , 25. März. Herr Bürgermeister
OQ cj ncr  Winzerversammlung ein , die Sonntag,

>. Acärz, nachmittags6 Uhr, im Weiland'schen Saale statl-
foll. Die Tagesordnung lautet: „Besprechung der zur

< rkampfung der Weinbergsschädlinge zu ergreifenden Maß-
regeln". Referent: Herr Weinbaulehrer Biermann.

Resultate von Weinversteigerungen.
)!( Bingen,  24 . März. In seiner heutigen Wein-

verjleigerung biachte der Weingutsbesitzer Karl Krön  aus
E , Münster a. St . 78 Nummern 1911er, 1912er und
. oer Weine aus besseren und besten Lagen, darunter

eine Anzahl naturreine Gewächse, zum Ausgebot. Mangels
genügender Gebote wurden 35 Nummern zurückgezogen. Es
erbrachten: 5 Stück 1912er Norheimer 670- 960 Mk., 1
Halbstück 540 Mk.. durchschnittlich das Stück 771 Mk., 5
Stuck Altenbambergec 670—740 Mk., 2 Halbstnck je 370
Mark, durchschnittlich das Stück 720 Mk., 4 Slück Ebern-
vurger 670—840 Mk., 4 Halbstück 390—430 Mk., dnrch-
ichntttlich das Stück 763 Mk., 1 Stück Traiser 740 Mk.,

Halbstück Schloßböckelheimer 460—560 Mk., 4 Stück
Rotenfelser 860 Mk., 6 Halbstück 370—430 Mk., durch-
»chnittlich das Slück 817 Mk., 6 Stück 1913er Norheimer
' -940 Mk., 1 Halbstück 410 Mk., durchschnittlich das

Stück 820 Mk., 2 Halbstück Ebernburger 410 und 610 Mk.,
Halbstück Schloßböckelheimer 560 und 740 Mk., 2 Stück

verschiedener Lagen 750 und 840 Mk., 1 Halbstück 610 Mk.,
Viertelstück 330 Mk., 1 Stück 1911er naturreiner Ebern-

vurger 1130 Mk., 2 Halbstück je 610 Mk., 1 Stück Alten-
vamberger 1100 Mk., 3 Halbstück 580- 680 Mk., 1 Halb-
U"ck Traiser 1090 Mk., 1 Halbstück Rotenfelser 1200 Mk.
6°rner wurden für die Flasche 1911er Rotenfelser Na,urwein

, Mk. und für die'Flasche Norheimer Naturwein 1,80
m, ‘ angelegt. Der gesamte Erlös stellte sich auf 38 000

tark ohne Fässer und mit Flaschen.
+ Nieder - Ingelheim , 25 . März. Die „Winzer-

onschast N i ed er - I n g el h ei in" brachte in ihrer

heutigen Versteigerung 95 Nummern 1911er und 1912er
Weiß- und Rotweine aus Lagen der Gemarkung Nieder-
Ingelheim zum Ausgebot. Mit Ausnahme von 13 Nummern
konnten sämtliche Weine zugeschlagen werden. Dabei wurden
bei einer Anzahl Nummern die Schätzungswerte mit bis zu
160 Mk. für das Stück übe,schritten. Es erbrachten6 Stück
1912er Weißweine der Lage Keiler 580—610 Mk., 7 Stück
Böhler 590- 620 Mk-, 4 Stück Horn 590—600 Mk., 6
Stück Tiefenmeq 580- 610 Mk., 4 Stück Probstberg 500
bis 610 Mk., 5 Stück Kreuzkirche 590—640 Mk., 8 Stück
Flecht 600—660 Mk., 4 Stück Steinacker 690—770 Mk.,
15 Stück verschiedener Lagen 580—700 Mk., durchschnittlich
das Stück 1912er 609 Mk., 10 Halbstück 1912er Jngel-
heimer Frühburgunder 480—540 Mk., durchschnittlich das
Halbstück 509 Mk., 4 Halbstück 1912er Jngelheimer Spät¬
rot 590—650 Mk., durchschnittlichdas Halbstück 630 Mk.,
9 Halbstück 1911er Frühburgunder verschiedener Lagen 690
bis 880 Mk., durchschnittlich das Halbstück 719 Mk. Der
gesamte Erlös für 55 Stück und 23 Halbstück bezifferte sich
auf 50 620 Mk. ohne Fässer.

(5 Mainz,  26 . März. Der Weingutsbesitzer Jakob
Stüber aus Wiesbaden  brachte in seiner heutigen Wein-
versteigeruug 82 Nummern Faß- und Flaschenweine verschiedener
Jahrgänge und verschiedener Gemarkungen, darunter eine
große Anzahl Naturweine zum Ausgebot. Mangels genügender
Gebote wurden 27 Nummern zurückgezogen. Es erbrachten
7 Stück 1912er 510—570 Mk., 5 Halbstück 310—540 Mk.,
zusammen 6130 Mk., durchschnittlich 645 Mk., 1 Stück 1910er
730 Mk., 7 Halbstück 370—420 Mk., durchschnittlich das
Stück 776 Mk., 5 Stück 1911er 910- 1110 Mk., 13 Halb-
stück 410—1450 Alk., zusammen 14 640 Mk., durchschnittlich
das Stück 1278 Mk., 1 Fuder 1911er 1020 Mk. Für die
Flasche Weißwein wurden angelegt: 1907er 1.20—2.20 Mk.,
1910er 1.40 Mk., 1903er 1.40- 2.40 Mk., 1908er 1.30
Mk., 1895er 2.50—3.00 Mk., 1893er 3.90 Mk., 1902er
3.00 Mk., 1909er 2.80 Mk., für die Flasche 1907er Rot¬
wein 0.90—1.00 Mk. Der gesamte Erlös für die Faß-
und Flaschenweine bezifferte sich auf insgesamt 35 920 Mk.
ohne Fässer und mit Flaschen.

Mahnten Komplettmaschinen nehmen den so zerschnittenen
abak auf und liefern in unglaublicher Schnelle fertige
tgaretten. Letztere werden hier nicht nur maschinell

hergeffelltz auch die Handarbeit  wird hier gepffegt
und eine große Anzahl junger Mädchen findet hier lohnende

kordarbeit. Nachdem wir noch den vielen anderen
äumen, den fertigen Cigaretten-Trocken- und Lager-

Mmen einen kurzen Besuch abstatteten, werfen wir noch
blnen Blick in die Wohlfahrtseinrichtungen. Küche und

peisefäle machen den denkbar besten Eindruck und sorgen
^ für das leibliche Wohl des etwa 270 Personen fassenden

?̂ Wen Betriebes. 2n einer Fabrik mit so vielen Ma-
lchmen kann es selbstverständlich auch zu beruflichen Un-
ö m kommen und so hat denn die Firma auch Sorge
e ragen,daß auf diesem Gebiete die notwendige Einrichtung

^ " ^ ^Hilfeleistung vorhanden ist,weshalb wir dann zum
suckÛ 6 aU<̂ êm  Opkrationssaal noch einen kurzen Be-

R widmen. Hier finden wir, wie in einem großen
ankenhause, den Operationstisch und alle möglichen

^ .̂^ üischen Instrumente nebst den bei Unglücksfällen zu be-
Welchen Umfang die Cigaretten-

n Khedive seit ihrem kurzen Bestehen bereits ange-
men  hat , geht daraus hervor, wenn wir erwähnen,

daß besagte Firma im vergangenen Jahre über eine
halbe Million Cigaretten st euer  zu entrichten
hatte. Bei dem zunehmenden Verbrauch von Cigaretten
in Deutschland steht der regen Firma weiteres Blühen
und Gedeihen in Aussicht. Wir rüsten zum Abschied.
Da wird uns der Herr Direktor der Firma vorgestellt
und in überaus herzlichen Worten begrüßt er uns und
ladet noch zum Verweilen eines Weilchens ein! Nun
sollen wir auch noch die Hauptsache kennen lernen: nämlich
die gute Qualität der Khedive - Cigaretten
und bei einem uns gespendeten Glase 1904er Aßmanns-
häuser Rotwein hatten wir Gelegenheit, uns von der
feinen Güte der  Khedive - Fabrikate zu
überzeugen.  Nun mußte aber doch Abschied genommen
werden. Herr Schneider dankte in seiner geschickten Weise
für die erwiesene große Gastfreundschaft. Ein dreifaches
Hoch galt dem weiteren Blühen und Gedeihen
des Welthauses. Damit war der offizielle Teil des Tages
erledigt. Abends fand noch ein gemütliches Zusammensein
im Wiesbadener Hof statt, um dann die gemeinschaftliche
Heimfahrt anzutreten. Trotz des Regenwetters war's ein
schöner Tag, der uns lange noch in Erinnerung bleiben
wird. (E.
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LVeinverfteigerungen der nächsten Zeit.
" Bingen  a . Rh. Donnerstag, den 2. April, mittags 12

Uhr, läßt Herr Ferd . Allmann,  Weingutsbesitzer zu Bingen,
in der Binger Festhalle versteigern: 3 Halbstück 19Iler und 11 Stück
und 21 Halbstück 1912er Natur-Weißweine aus den hervorragendsten
Lagen von Bingen Büdesheim und Kempten. Taxe: 1912er Mk. 820
bis 1300 per Stück und Mk. 580- 15,00 per Halbstück: 1911er Ml.
1300—1900 per Halbstück.

* Bingen.  Montag, den6. April, mittags 12 Uhr, im großen
Saale der ..Festhalle" in Bingena. Rh. lassen versteigern: Kommerzien¬
rat Georg  R a ck e,  Weingutsbesitzer in Bingen am Rhein 14 Stück,
22 Halb- und 3 Viertelstück 1912er, 3 Halb- und 1 Viertelstück 1911er
Weißwein aus besseren und besten Lagen von Bingen und nächster
Umgebung, darunter feine Riesling-Auslesen aus Eiselberg, Miihleu-
bcrg, Kempterbcrg, Scharlachberg und Leonhard Bradcn Söhne,
Weiugutsbesitzer in Büdesheim am Scharlachberg9 Halbstück 1912er,
2 Viertelstück 1911er»nd 29 Halbstück 1913er Büdesheimer Burgunder-
Rotweine.

* Bingen  a . Rh. Am Dienstag, den 7. April, vormittags
11 Uhr, im Saale des Binger Bahnhofes läßt Herr Weingutsbesitzer
Julius Espenschied  15 Halbstück 1911er und 75 Halbstück 1912er
naturreine Weißweine nur eigenen Wachstums aus den besten Lagen
Bingens und Umgebung, insbesondere Scharlachberger, öffentlich ver¬
steigern. Taxen: 1912er Mk. 450—2000 per Halbstück; 1911er Mk.
1300- 3000 per Halbstück; > Viertelstück 1000 Mk.

* Bingen  a . Rh. Mittwoch, den 8. April, mittags l2'/.i
Uhr, läßt Herr Selig manu Simon in Bingen  a . Rh., im
oberen Saale des „Binger Bahnhofes" nachverzeichnete Weine ve -
steigern: 8 Stück und 2 Halbstück 1910er, 18 Stück und 5 Halbstück
1911er, 30 Stück und 9 Halbstück 1912er Weißweine von Gaubickel¬
heim, Bechtheim, Guntersblnm, Ockenheim, Bodenheim, Laubenheim,
Oppenheim, Nierstein, Münster, Büdesheim, Bingen, Schloß Böckel-
heim, Winkel, Geisenheim, Johannisberg, Rüderheim, Rauenthal re.
sowie0 Halbstück 1910er und 9 Halbstück 1911er Ober-Jngelheimer
Rotweine und 2 Viertelstück 1908er und > Viertelstück 1911 er Aß¬
mannshäuser Rotweine(natur). Taxen: Weißweine:  1912er Mk. 630
bis 1150 per Stück und Mk. 600—1100 per Halbstück; 1910er Mk.
820—1070 per Stück und Mk. 680- 700 per Halbstück; 1911er Mk.
900—1500 per Stück und Mk. 750—900 per Halbstück; Rotweine;
1910er Mk. 480- 550 per Halbstück; 1911er Mk. 600—680 per Halb¬
stück; 1908er Mk. 520—550 per Viertelstück; 1911er Mk. 800 per
Viertelstück.

* Mainz.  Am 16. Aprild. I ., vormittags 11 Uhr, im großen
Saale der Liedertafel zu Mainz, Große Bleiche 56, läßt Herr Georg
Schmitt,  Nierstein, Besitzer des größten Weinguts im Kreise Oppen¬
heim, 35 Stück und 17 Halbstück 1912er, sowie8 Halbstück 1909er
Weißweine aus den Gemarkungen Nierstein und Dienheim von den
mittleren bis feinsten Lagen, öffentlich versteigern.

* Kreuznach.  Donnerstag, den 16. April d. I ., vormittags
11 Uhr. lassen die Herren Louis E ngel s ma u n u. Sohn,  Weiu-
gutsbesitzer in Kreuznach  im Saale des Hotel Aller Adler daselbst,
Hochstraße, 42 Stück und 10 Halbstück 1913er Weißweine ans besseren
und besten Lagen der Nahe öffentlich versteigern.

* Bad Kreuznach.  Mittwoch , den 22. April, vormittags
11 Uhr, im Kaisersaal, Mühlenstraße 51/53, zu Bad Kreuznach lassen
die Herren Laun u. Wae gelein  90 ganze und 20 halbe Stück
1911er Nahe-, Rhein- und Rheingauer Naturweine versteigern.

* Lorch im Rheingau. Donnerstag, den 23. April er., vor¬
mittags lH/a Uhr, läßt Herr Fabrikdirektor Philipp Ketzer,  Wciu-
gutsbesitzer in Lorch am Rhein, nachverzeichnete selbstgezogene und
selbstgekelterte Weine als : 15 Stück, 8 Halbstück 1912er und 1 Halb¬
stück 1911er Lorcher und Bodenthaler im Saale des „Arnsteiner Hofes"
öffenilich versteigern. Taxen: 1912er:  Mk. 950—1100 per Stück
und Mk. 500—800 per Halbstück. 1911er Mk. 800 das Halbstück.

* Bingen  a . Rh. Am 24. April, vormittags 11 Uhr, läßt
Herr Jean Schneider,  Weingntsbesitzer in Ebernburg, Alten-
baniberg, Schloßböckelheim und Siefersheim, wohnhaft zu Siefers-
heim (Rheinhessen) 13 Stück und 11 Halbstück 1913er, 16 Stück und
5 Halbstück 1912er, 1 Stück und 1 Halbstück 1911 er und 1 Stück

/1910er Weißweine, worunter eine gröbere Anzahl feiner Rieslingweine
und Naturweine aus den allerbesten Lagen obiger Gemarkungen ver¬
steigern.

* Bingen  a . Rh. Dorierstag, den 30. April, nachm. 12‘/2
Uhr, im oberen Saale des „Binger Bahnhofs" läßt Fra» Carl
Eine Witwe,  Weingutsbesitzeriu, nachverzeichnete Weine versteigern:
7 Stück und 15 Halbstück 1912er und 16 Halbstück 1913er Weiß¬
weine worunter feine Riesling-Auslesen aus ihren Weinbergen im
Schwätzerchcn, Mainzerweg, Kempterberg, Eifel und Scharlachberg;
sowie5 Halbstück 1912er Büdesheimer Rotweine.

Letzte Nachrichten.
— Oestrich , 27. März. Zu dem von dir Land-

wirtschaftskammer für heute Mittag angesetzten Probe-
Pflügen  hatten sich etwa 30 Winzer eingefunden. Leider

konnte des schlechten Wetters wegen die praktische Vorführung
der6 verschiedenen Modelle von Pflügen nicht Istattfinden und
mußte sich Herr Kgl. Inspektor Schilling auf ein kurzes Referat
beschränken. Die praktische Vorführung wird in zirka 14
Tagen stattfinden.

O O cstr i ch, 28. März. Auf die morgen Nachmittag
im „H0 l el S t ci n hei me1“ stattfindende Winzer - Ver¬
sammlung  sei hier nochmals hingewiesen und im übrigen
auf das Inserat in heutiger Nr. (Seite 105) aufmerksam
gemacht.

)( M a i ka m »1 c r , 26. März. Die heutige Wein-
Versteigerung des HerrnA. S p i e s , Weingulsbesitzers, war
von Interessenten stark besucht und der Verlauf ist recht be¬
friedigend zu nennen, denn cs wurden von den ausgebotenen
270 Fuder der reintönigen, süffigen Weine nur4 Nummern
wegen Mindergebots nicht abgegeben. Die Preise hielten
sich nahe an den Taxen. Es erbrachten 1912er Weißweine:
Mk. 425—650 ; 1911er Naturweißweine Mk. 840 ; 1913er
Weißweine Mk. 420—650 ; 1912er Notmeine Mk. 440 bis
530 ; 1913er Notweine Mk. 440—460. Alles per Fuder
(1000 Liter).

Vom Kiichertisch.
* Zeitschrift für Weinbau und Weinbehand-

lnng. Organ des deutschen Weinban-Verbandcs. Redigiert
von GeneralsekretärW. Kl i n g n er , Kgl. Weinbaulehrer
in Neustadta. d. Haardt. Erster Jahrgang 1914. Monat¬
lich ein Heft. Verlag ron Paul  P a r c » in Berlin. Preis
des Jahrganges 10 Mk.

Die neue Zeitschrift wird das Zeulralblatt des deutschen Wein-
barus darstellen, als solches eine Saminclstelle zur Bekanntgabe aller
Errungenschaften und Verbesserungen auf technischem Gebiete, sowie
aller Ergebnisse der angewandten Wissenschaft des In - und Auslandes
bilden und diese Fortschritte dem gesamten deutschen Weinbau nutzbar
machen. Der Inhalt der Zeitschrift wird außer wissenschaftlichen und
technischen Originalarlikeln auch Sammelreferate, kürzere Mitteilungen,
alle einschlägigen Verbandsnachrichten und alle allgemein interessierenden
wisseiischaftlicheu Fragen des Weinbaues und der Wenibehandlung
umfassen. Ein Abonnement kann allen am Weinbau interessierten
Kreisen empfohlen werden.

V <rtt «rgei, -Hriin »«ir.
Der Gesamt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein

Geschäftsbericht  nebst anhängendem Termin-
Kalender der Weinver st eigerungen pro Früh¬
jahr  1 9 1 4 des Herrn Hugo Brogsitter,  Wetn-
Vermittelung in Wiesbaden,  bei, den wir besonderer
Beachtung empfehlen.

Die Expedition.
Die angesührten Probetage des Vereins der Natur¬

wein - V er ste i ger er der Nahe,  14. und 15. April der Ver¬
steigerungen vom 27.—29. April, sind aufgehoben und dafür ein
Probeiug auf den 2 5. April  festgesetzt.

Redaktion, Druck und Verlag von Otto Eiienne, Oestricha. Rh.

in Bingen a. Rh.
Donnerstag , den 2. April 1814 , mittags 12 Uhr, lasse

ich in der Binger Festhalle versteigern:
3/2 Stück 1811er

11/1 und 21/2 Stück 1912er
Weihweine

aus den hervorragendsten Lagen von Bingen , Büdesheim und
Kempten.

Probetage in meiner Besitzung Mainzerstr. 38, am 31.
März und am 1. und 2. April.;

Ferd. Allmann,
Weingutsbesttzer.
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Wein-Ver Steigerungen.
Montag, den6. April, mittags 12 Uhr,
im grossen Saale -der „Festhalle “ in Bingen a . Rh.

lassen versteigern:

Kommerzienrat Georg Hacke,
Weingutsbesitzer in Bingen » . BI «.

14/1 u . 22/2 u . a/4 Stück 1912er ) . . . .
3 2 n. 1/4 Stück 191 le r JWeisswem

rf!̂ de.n besseren und besten Lagen von Bingen und nächster
gebung darunter feine Riesling-Auslesen aus Eiselberg,

Mühlenberg, Kempterberg, Scharlachberg
- _ und

Leonhard Braden Söll ne,
U eingutsbesitzer in Büdesheim am Scharlachberg

9 /2  Stück 1912er
2/41 9«

28 2
1911er
1913er

Büdesheimer
Burgnuder -Bot weine

it  Probetage in den Kellereien der Versteigerer für die
PrnK6? Kommissionäre am 12., 13. und 14. März, allgemeine

oetage vom 1. April ab und am Versteigerungstage von
morgens 10 Uhr an im Versteigerungslokale.

Naturwein -Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Djenstag , den 7. April 1914, vormittags 11 Uhr
aale des Binger Bahnhofes lässtHerrWeingutsbesitzer

Julius Espenschied
15  halbe Stück 1911er und 75 halbe Stück 1912er
naturreine Weissweine nur eigenen Wachstums aus
„o1? oesten Lagen Bingens und Umgebung, insbesondere

cnarlachberger , öffentlich versteigern.
m Pr°betage für die Herren Weinkommissionäre am11. und 12. März.
g ^Allgemeine Probetage am 13. März, 1., 2., 3 , 4. und

Grösstes Weingut am Rhein im Privatbesitz.
. .

Weinversteigerung in Bingena.Rh.
Mittwoch , den 8. April 1914, mittags 12'/4 Uhr, lässt Herr

Selfgmann Simon
in Bingen am Bhein

M'eino rCn des ,,binger Bahnhofes “ nachverzeichnete'' eine versteigern

8/lu . 2/2 Stück 1910er

18/1.. 5/2 „ 1911er

30/1 " 9/2 .. 1912er

Weissweine
von Gauhickelheim, Bechtheim,
Guntersblum, Ockenheim, Bo¬
denheim, Lauhenheim, Oppen¬
heim, Nierstein, Münster,
Büdesheim, Bingen, Schloss
Böckelheim, Winkel, Geisen¬
heim,Johannisberg,Büdesheim,

Bauenthal etc.
Sowie 6/2 stück 1910er

9/2

und " 1908er I
!/4 „ 1911er j

eien d̂p?e,7lein ® Probetage vom 1. April an in den Keller-
Mainzerstrasse 60/62.

1910er )
1911er I Ofer-IngelheimerRotweine

Assmannshäuser Kotweine
(natur ).

Wkit-Ukißkizeriiiiii.
Donnerstag , den 16. April d. Js , vormittags 11 Uhr,

lassen die Herren

Louis Engelsmaim& Lohn
Weingntsbesitzer in Kreuznach

im Saale des Hotel Alter Adler daselbst, Hochstraße
42/1 und 10/2 Stück 1913er

Weißweine
aus besseren und besten Lagen der Nahe öffentlich versteigern.

Allgemeine Probetage am 11., 14. und 15. April im
Hause Rüdesheimer Straße 18, Eingang Steinweg , sowie am
16. April , von nwrgens 9 Uhr an, im Versteigerungslokale.

Am 16 . April d. I ., vormittags II Uhr , lasse
ich im großen Saale der Liedertafel in Mainz,
Große Bleiche 5«
35/1 und 17/2 Stück 1912er sowie

8/2 Stück 1909er Weißweine
aus den Gemarkungen Nierstein und Dienheim von
den mittleren bis feinsten Lagen , öffentlich versteigern.

Probetage in Ni er st ein : 20. und 28. März und
9. und 14. April ; in Mainz:  im Versteigerungs¬
lokale anl 4. Jlpril 10—4 Uhr sowie am Versteigerungs¬
tage vor und während der Versteigerung.

Proben und Listen gerne zu Diensten.

6eorg Schmitt, Nierstein
Besitzerd. größten Weingutes im Kreise Oppenheim.
Fernsprecher Nr . 19 Schließfach Nr . 8

einversteigermig
in

Bingen am Rhein (Bahnhofsaal).
rin « 24 . Kpril 1914, vormittag » II Uhr » läßt

Herr Jean Sehireidev,
Weingntsbesitzer in Ebernbnrg , riltenbnmberg,
Sehletzböekelhein » und Siefersheim , wohnhaft zu Siefers-
heim (Rheinhessen)

13/1 und 11/2 Stück 1913er
10/1 „ 5/2 „ 1912er

1/1 „ 1/2 1911er
1/1 „ 1919er

Weißweine , worunter eine größere Anzahl feiner Ricslingweine
und Naturweine aus den allerbesten Lagen obiger Gemarkungen,
versteigern.

rillgemeine V *6etnge zu Siefersheim  in der Be¬
hausung des Versteigerers am 28. und 30. März und am 22. April.

In
mittags

4

Bingen  Bahnhofsaal am 9. April von 10 Uhr vor¬
ab, sowie am Versteigerungstage vor der Versteigerung.

^ItfCVdtC fi **&*w *** der „ rtheingnnsr lUcit »,
zeitnng " die nieiteft « veobositnng
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Der Verband Deutscher Naturwein -Versteigerer.

Verein der Naturwein-Versteigerer
der Rlieinpfalz.

Mitglied des Verbandes
Deutscher Naturwein-Versteigerer

Haturwein-Versteigeringeii
in Kreuznach.

Der
bringt in diesem Mai 272 Stück Wein zur Versteigerung.

Es versteigern am
Mai
6. Winzervereinigung

Wachenheim 65 Stück 1912er

7. De. Bürklin -Wolf
Wachenheim 56 Stück 1911er

Mai
6. Georg Sibens Erben,

Deidesheim 17 Stück » . 14
Halbst . 1912er

Winzerverein Deidesheim
ca . 18 Stck . und 20 Halbst.

1912er
8. Winzerverein Kallstadt

50 Stück 1912er

Diese Versteigerungen finden am Wohnort der Versteigerer statt.

Im Saalbau zu Neustadt a. d. Hdt . versteigern:
11. Reichsrat Buhl (F . P . Buhl

Schellhorn -Wallbillich ),
Deidesheim -Forst 60 Stück

1912er
13. I . Biffar , Deidesheim

6 Stück 1912er
L. A . Jordan (Dr. Baffer-
mann -Jordan ), Deidesheim
14 Stück u . 50 Halbst . 1912er

15. F . L . Spindler -Stein-
metz, Forst 7 Stück und 7

Halbst . 1912er
Heinrich Spindler , Forst

41/» Stück 1912er
Wilhelm Spindler , Forst

27 Stück 1912er
Emil Biebel , Forst

13 Stück 1912er
Louis Fitz -Werle , Forst

4 Stück 1912er

12. Karl Fitz-Ritter,
Bad -Dürkheim
20 Stück und 13 Halbst.

1912er
v . Winnig , Deidesheim

45 Halbst . 1912er
14. Dr . Bürklin -Wolf

Wachenheim 71 Stück 1912er
16. Ferdinand Knecht Erben,

Neustadt a. d. Haardt,
10 Stück und 10 Halbst.
1911er und 4 Stück 1912er
Bürgermeister Hilgard,
Freinsheim
8 Stück u . 6 Halbst . 1913er
Stumpf -Fitz (l )r. rhed
Nenuingcr ), St . Annaberg
3 Stück 1912er u . 17 Stück

1913er
Gebr . Bart , Bad Dürk¬
heim 18 Stück 1913er

Sämtliche Weine sind aus den besseren und besten Lagen
der Rheinpfalz — Mittelhaardt . — Alles Nähere ist aus dem
durch Herrn Hauptlehrer Nick-Deidcsheim , Telephon Nr . 63,
kostenlos erhältlichen Führer ersichtlich.

Wein -Versteigerung
in Himtcn «tut Rhein.

Donnerstag , den 30 . April 1914 , nachm. 12 '/2 Uhr,
lasse ich im oberen Saale des „Binger Bahnhofs"

nachverzeichnete Weine versteigern:

7/1 und 15/2 Stück 1912er i
und 16/2 Stück 1913er JWeißweine

woruter feine Riesling -Auslesen aus meinen Wein¬
bergen im Schwätzerchen , Mainzerweg , Kempterberg , Eisel

und Scharlachberg ; sowie

5/2 St . 1912er Büdesheimer Rotweine.
Probenahme in meine «Kellerei, Mainzerstraße 42,

gegenüber dem Kaiserlichen Postamt , für die Herren Kom¬
missionäre am 2., 3. und 4. April.

Allgemeine Probenahme vom 23. April an täglich
und am Verstciacrungstage von morgens 9 Uhr ab im
Versteigerungslokale.

evitc LMtive,
ivei »»g »»t»b«fitz «e»n

UlliWCI
versteigert

am 27., 28. und 29. April 1914, jedesmal 11 Uhr vormittags
im Kaisersaale zu Kreuznach , Mühlenstrasse

die nachstehend verzeichneten Weine der Jahrgänge 1904,
1912 und 1913, sämtlich naturrein und eigenes Wachstum bezw.
eigene Kelterung der Versteigerer , aus guten und besten Lagen
der Nahe.

Die 1913er haben sich zu äusserst reintönigen , an¬
sprechenden Mittelweinen ausgebaut Die Riesling -Gewächse
sind von feinem Duft und an hervorragenden Spitzen fehlt es nicht.

Es versteigern:

Montag , 27 . April:
1. IW. Traurich - Delius , Kreuznach:

1 Viertelstück 1904er , 5 Stück , 18 Halbstück , 1 Viertel¬
stück 1913er Rüdesheimer , Kreuznacher , Norheimer,
Niederhäuser , Schloss Bückelheimer , lagernd i. Kreuznach.

2 . Rittergutsbesitzer Hermann Stoeck , Kreuznach :
27 Halbstück 1913er Schloss Kauzenberger , lagernd auf
Schloss Kauzenberg bei Kreuznach.

Dienstag , 28 . April:
1. Gräflich von Plettenberg ’sche Gutsverwaltung,

Bretzenheim - Nahe:
2 Stück 1912er . 3 Stück , 6 Halbstück 1913er Bretzen-
heimer , Winzenheimer , Kreuznacher , Langenlonsheimer,
Heddesheimer , lagernd in Bretzenheim.

2 . Provinzial - Wein - und Obstbauschule , Kreuznach :
10 Halbstück 1913er Kreuznacher , lagernd in Kreuznach.

3 . Königl . Domäne Niederhausen - Schlossböckelheim:
24 Halbstück , 7 Viertelstück 1913er Niederhäuser Her¬
mannsberg , Niederhäuser Steinberg und Schloss Böckel-
heimer Kupfergrube , lagernd im Domänenkeller bei
Niederhausen.

Mittwoch , 29 . April:
Karl Voigtländer , Weingut Rotenfels , Münster a . St . :

71 Halbstück 1913er Rotenfelser , Burg Ebernburger,
Altenbamberger , Traisener , Norheimer , Niederhäuser und
Schloss Bückelheimer , lagernd in Münster a . St.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 6.
und 7. April im Kaisersaal zu Kreuznach , Mühlenstrasse.

Allgemeine Probe am 25 . April im Kaisersaal zu
Kreuznach , Mühlenstrasse , sowie an den Versteigerungstagen
von 9 Uhr vormittags an.

Proben in 7s Fläschchen nur durch d . H . Kommissionäre.
Versteigerungs -Listen

und Abdrücke dieser Anzeige auf dünnem Papier zum Bei¬
legen versendet der Vereins -Geschäftsführer Weinbaulehrer
Simon in Kreuznach in gewünschter Zahl . Die einzelnen

Versteigerer erteilen jede weitere Auskunft.

Mittwoch , den 27 . Mai 1914 , versteigern der

Rauenthaler Winzer-VereinE. G.
und Herr

Ed. Hof, Weingutsbesitzer zu Rauenthal
ea. 40 Nr . 1910er , 1911er , 1912er u. 1913er

Rauenthaler Naturweine.
Alles Nähere später!
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Kein Oberdruck I

Obst- u.Traubenpressen
D. R.-Patent.

Höchster Druck : Grösste Ausbeute
Hochvollendete Konstruktion

Obstmühlen
iiiiiiiiimiiiiiii iiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiniiii !iiiniiii

Kleemann^
Vereinigt « Fabriken
Obertürkheim 15

(Württemberg]. . ~~

Johann Ggenol'f,
Mein-Kommission- -Geschäft

L'svetz im Rheingau.

Rtutoir Ludewig,
Weinkommission , Telef . 280

Bingen a . Rhein
verfügt jederzeit über

vorteilhafteste Angebote f.
den Qrosshandel . :

Heinrich Arnold,
Frankweiler , Rheinpfalz,

Wcinkommission.
= tzydr. Keltorcibetrieb. =

Carl Jacobs in Mainz
liefert nach wie vor

Flaschen -Kapseln erstklassiges Fabrikat
und bleibt

beste und billigste Bezugsquelle
aller in das Weinfach einschlagenden Artikel

von der Rebe bis zum Konsum
r, ;1!?! -K^ Iereieinrichtungen- Weinpumpen, Blasebälge,
anna?11.ScWäucl’e’ Schlauchgeschirr, alle Arten Filtrier-
FlasnK te ^,(dle neuesten  Seitz -, Strieder- und Iffland-
liche ter)>SPü,->Kork- und Kapselmaschinen, sämt-

tUar- u. Schönungsmittel u. alle Versandutensilien
von d Wauptvertrlcb der Keinliei 'c

Hrof>  Dr . Meineke u . Genossen in Wiesbaden

oia ^ ««keil » r»e Flaschenfabrik
enburger Glashütte A.- G. (früher Reppert in Friedriehsthal)

J'arl Jacobe in Mainz
Mayer , u . Grossh . Iless . Hoflieferant

a, ^r der österr . Staatsmedaille und vieler sonstiger Auszeichnungen.
Telefon Nr. 164.

Hydraulische Pressen
mit Oberdruck.

GeinetcteTriiger,stiirksteHauart
Niedere Anordnung der Körbe.
Hei bequemster, einfachster He-
dienung unerreicht in Leistung.

Spindelpressen , Mühlen ln allen Grössen . —
jlaylarth »V Clo., Frankfurt a . M.

Kreuznacher Spezialhaus füreiaseoienu.-i._
^mil Stern , Kreuznach (Rheinland).

Vertreter überall gesucht.

iUmiipupr IMnljauJßmn.
Außerordentliche

Sk!lktlll«klsi!Wlflß
am Sonntag , den 29 . März 1914 , nachmittags S'/2

Uhr, in Oestrich im Hotel Steinheimer.
Tagesordnung:

1. Neue Erfahrungen über das Leben der Reblaus.
Berichterstatter Herr Professor Dr. Lüstner.

2. Reblaus und Reblausgesetz.
Berichterstatter Herr Weingutsbesitzer Biermann,
Bingerbrück.

3. Verschiedenes. Der Vorstand.

von

Laun & Waegelein
Bad Kreuznach.

rNitta «s>«h , b«„ 22. Npril , II Uhr , im
Kaisersaal, Mühlenstraße 81/53, zu Bad Kreuznach.

Zum Ausgebot kommen:
99 ganze und 20 halbe Stück Nahe -, Rhein - und

Rheingauer Naturweine,
l - osbetage fiir di« -tjcvecit K #mntifftettäre am 30.

und 31. März und 1. und 2. April.
NUs «,„ «r„ « prsbetage am 6., 7., 8., 14., 15. und 16.

April im Kellereigebäude, Baumgartenstraße 34, sowie im Ver-
steigeruugslokale vor und während der Versteigerung.

iüein*Uer$teigerutig
in Lorch am Rhein.

Donnerstag , den 23. April er., vormittags 11'/, Uhr,
läßt Herr

Philipp Ketzer,
1v «iagat »l»«sitzer i» am tthei,,.

nachverzeichnete selbstgezogene und selbstgekelterte Weine als:
is/i Stück, $/2 Stück 1912er Horcher und Bodenthaler

1/2 „ I 91 ier „
im Saale des „Arnsteiner Hofes " öffentlich versteigern.

Probenahme : In der Kellerei des Versteigerers für die
Herren Kommissionäre am 17. März; allgemeine am 25. März,
am 18. April und am 23. Aptil im Versteigerungslokal.
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Eiserne Flaschenlager
in anerkannt solidester Konstruktion zum sicheren und leicht übersehbaren Lagern aller im
Kehereifach vorkommenden Flaschen Sorten . Ausführungen in bestbewährtem , dauerhaften
Anstrich und VerziXng mit diebessicheren Absperrungen aus Drahtgeflechte , E .senstäben,
gelochtem Blech und Streckmetall.

Beste Ausnutzung hochgebauter Keller und bepuemste Bedienung hochbelegener Facher
durch praktische Anordnung von Gallerien , Schiebebühnen und I odiumleitern etc . unter be¬
sonderer Berücksichtigung geschmackvoller Ausführung.

Illustrierter Katalog mit zahlreichen Referenzen aus ersten Häusern, gratis und franko.
U. a. : Ausrüstung des Bremer Ratskellers, 300 000 Flaschen.

Zu grösseren Anlagen auf Wunsch kostenfreier Besuch zur Erteilung fachmännischer Rat¬
schläge sowie Spezialzeichnungen und Kostenvoranschläge gratis.

Stets grössere Anlagen in Arbeit Preisgekrönt aut allen Fachausstellungen.
Val * IVaaS } Inh . : Gebr . Waas , Hoflieferanten , Crelseillieilll i . Rhg.

Maschinenfabrik und Eisenkonstruktionen . _ _

Gegen den Heu - und Sauerwurm der Reben mit garan¬
tiert vollem Erfolg einzuschreiten ist nun jedem Weingutsbesitzer
selbst an die Hand gegeben und zwar durch Anwendung von:

Hallmayer ’s '
konzentri ertes e===

Preis der Gartenballgesellschaft
Flora Zürich 1911.

(Höchste Auszeichnung).

Insektenvertilgungsmittel

„Golazin-Itötsi“
2 Ehrenpreise, o 3 erste Preise. (Goldene Medaille).

Hallmayer’s Insektenvertilgungsmittel ..Golazin-Itötsi" ist das einzige,
das laut amtlicher, chemischerUntersuchung auf reife Früchte,Trauben,
Beeren etc keinen schädlichen Einfluss hat, d. h. weder den reifen
Früchten selbst noch dem Saft derselben schädliche Substanzen zuführt.
„Golazin - Itötsi “ stellt sich infolge seiner einfachen Anwendung
billiger als Nicotinbrühe, wenn bei dieser alle Arbeit und Mühe in
Betracht gezogen und nicht zuletzt die grosse Gefahr für die Gesund¬
heit berücksichtigt wird
„Golazin - Itötsi “ wird an Weingutsbesitzer bei Abnahme von
5 Liter an zum Preis von Mk. 3.— das Liter franko jeder Bahn¬
station incl. Emballage geliefert. r . ln1„
Zeugnisse über dessen Anwendung mit grossem Erfolg im Jahre hild

in der Rheingegend wie Riidesheim, Geisenheim etc. sind in
Broschüren enthalten, die gratis und franko versandt werden durch:
Robert Hallmayer , Stuttgart

Düngemittel u. chemische Werke. Grosshandlung.

r Joh. Bapt. Sturm
Weingutsbesitzer

Rüdesheim a. Rhein.
Grösste eigene Weingüter
in Rüdesheim , Johannisberg
: und flssmannshausen : :

Spezialität:
Eigene Gewächse.

Für Wiederverkäufer billigste
Engrospreise.

1

_ __ _ Die Eroberin der'
Bernh :SroewerA :G.5tetfin .Z000ArDeiret

Montaner &Co.
Korkstopfenfabrik

MAINZ
PALAMOS (Catalonien), REIMS (Champagne)

BUENOS AIRES.

Bedeutendste Produktion inr-und lein-

enn Sie Cherry-Brandy hers teilen wollen,  □
verwenden Sie den Cherry - Brandy- Grundstoff Q
v. Gebr . Lode , Dresden . Wertvoll. Reeeptm.. Etik.. Plakate! Q

sW
Inserate Haben in der

„RHeinganer Weinzeitung"

den besten Erfolg!

aus sorgfältigst ausgewähltem catalonischem Holze

Ständiges und reichhaltiges Lager
■ in allen gangbaren Qualitäten in

Gewähr für prompteste Lieferung von Quantitäten
jeden Umfanges in einwandfreier Arrangierung

Satinieren von Champagnerkorken
(Patent Feron)

Markierung der Korke
in Brand oder Druck nach bestbewährter Methode
in tadelloser Ausführung ohne Extraberechnung

Katalog, bemusterte Anstellung,
sowie Vorschläge für die Markierung stets zu Diensten.
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Deutsche und ungarische Faßhölzer in allen
Dimensionen

Großes Lager in
Versand- und Lagerfässern.

Gerollte und gestreckte Holzreifen.
Kyanisierte

Rundpfahle und gesägte Pfähle O 1,76/1,80 Meter lang.
cJe *ß*°®̂ *̂ >1» Draht - Anlagen und Einfriedigungen

ii. 1'“0' 1-50/ 1/60, 1,75 und 2 Meter lang . Baumpfähle und
Pfosten 2,50 bis 3,50 Meter lang, in der ganzen Länge
nach staatlicher Vorschrift unter strengster Kontrolle mit Queck-

silversublimat kyanisiert.
, ^ imprägnierte gesägte Pfähle und Stickel
1,50 und 1,75 Meter lang (in Kreosot gekocht) empfiehlt

Gg . Jos . Friedrich
Landstraße 12 Oestrich a . Rh . Telefon 31

Lieferung an bedeutendste Weingüter im Rheingau u. Rheinhessen.
Billigste Preise . — Offerten gerne zu Diensten.

Georg Reichardt junior, Niersteina.Rhein
Holz-Handlung ui . l emx"Lihlt  Pi - i i KyanisieranstaltWeinbergspfahleu.Stuckei—-
kyanisiert nach staatlicher Vorschrift unter Kontrolle des

chemischen Untersuchungsamtes der Stadt Worms.
-Ausserordentlich haltbar . -

Lieferant staatlicher Weinbaudomänen und
hervorragender Privotgüter.

Jal̂ ob Burg
Spedition —RheinsehifTahrt —Agenturen

Eltville am Rhein
Telegr .-Adr. : Spediteur Burg . Telefon No . 12.

Spezialität:
Weintransporte

ach allen Plätzen der Welt. Besorgung aller Dekla-
ations-, Konsulats- und Verzollungsangelegenheiten für
en Export und Import. Zuverlässige , sachgemässe und

Prompteste Bedienung. Offerten und Frachtübernahmen
gerne bereitwilligst auf Anfrage.

" - - /

MWKDNSaVü1,MARMELADLi1,H0Nie
konkurrenzlosePreise-

fürWEJM.
LIKÖR,j
SEKT,

nfc .1

Lagerbesfand
Qg

Bü MillionenI
Shick.

und Flaschensehränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

B . Strietli,
Eisenkonstruktionswerkstätte

Winkel (Rheingau).
Fernruf Nr. 27, Amt Oestrich
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.

empfiehlt
Jacob Machemer I.
Sprendlingen i. Hhemhessen
Generalvertreter <1. Fabrik.

liefert als Spezialität
Druckereid.Rheingauer Weinzeitung

Telefon Nr. 6 Amt Oestrich.

Weinbergs-
Draht

la . Qual ., Fabrikat Felten-
Guillaume , empfiehlt sehr

preiswert

Georg Schmitt
Nierstein a. Rh. Fernruf 19.

Wer grau ist,
sieht alt aus!

Bestes Haar- und Bart-
färbemittel ist

Vitek ’s

1 Flac . ä 1 Mk.
Allein echt von:

Fr. Vitek&Co., Prag.
Ueberall zu haben.

Versand für Deutschland:
Lindenapotheke Leipzig.

Fischles Heu-und Siuerwun-Bekäipfungsiittel.
Jahrelang erprobt ! Bester Erfolg !

Einfachste Anwendung!
Im Interesse einer rechtzeitigen Lieferung wird

um sofortige Bestellung gebeten.tein&Go., Heim
Chemische Produkte und Präparate.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■SS

Kein moderner hehlt
sollte ohne Nähmaschine sein. Die An¬
schaffungskosten sind gering, der Wert
unvergleichbar, der Nutzen kollossal. In
Sturmvogel bieten wir alle Systeme von
bester Konstruktion und eleganter Aus¬
stattung. Fahrräder in allen Preislagen,
Aluminiumfelgen zum Selbstmontieren
für Räder ; Pneumatiks , Taschenlampen

Feuerzeuge, Rassierapparate usw.
Vertreter gesucht . Hauptkatalog gratis.

„Sturmvogel“
Gebr . Grüttner , Berlin -Halensee 29 l.
■■■■■■■■■■■■■■ft ?mmSmmmmmmmmSmmmmmmmmi■■■■■■■■■■■■■■■ :::
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Theo & Geo Seitz
Kreuznach . Rheinland.

tmsw.bihutjmark«

59  nur höchste Auszeichnungen.1
Der Seitz’sche Flaschenabfüllfilter

„Jfomet tgio"
hat sich bei Produzenten und Händlern selbst bei der
Abfüllung feinster Weine tausendfach

bewährt!
Ca. 3000 geliefert.

Hunderte glänzend . Anerkennungsschreiben erst . Häuser.
Zweiggeschäfte in Wien, Mailand, London.

Lager i.Berlin, Paris, Buenos-Aires,Melbourne,New-York.
■ El»

Hugo Brogsitter , weinvermittiung, Wiosbudon.
n

(Schweiz).

Zur Aufbe¬
wahrung von

Wein und
Spirituosen.

Technische Be¬
suche.Preislisten
und illustrierter
Katalog kosten-

m

I.

liefert die

Druckerei der Lheingauer Weinteitung".

Importeure:: HAMBURG
In eigenen Zollverschlusslägern
ständig bedeutende Vorräte in

Original Douro-Port
Original Insel-Madeira

Spanisch-Malaga
Bordeaux-Burgunder

Gratis-  Wermuth -Weine
Proben \ Tarragona

Sherry

Samos- u. Museatweine
Blutrote und goldgelbe Dessertweine

mit Medicinal-Analyse
von den billigsten Preislagen an in
---------- vorzüglichsten Qualitäten . -

Spezialität: Douro-Portweine.
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